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Günter Busche, Vogelbestände des W attenmeeres von Schleswig-H olstein
Vogelkundliche B ibliothek 10. Kilda-Verlag, Greven 1980. 157 Seiten m it 
158 Abbildungen (1).
K aum  ein Ornithologe im Binnenland, der das W attenm eer n icht aus eigener An

schauung kennt, m acht sich eine Vorstellung davon, welche Massen von Vögeln dort 
Vorkommen. F ür den Anteil von Schleswig-Holstein ha t nun  G. Busche eine höchst 
verdienst- aber auch sicher höchst mühevolle A usw ertung zusam m engestellt, die 
n ich t n u r von den erm itte lten  Bestandsgrößen her beeindruckt, sondern auch von 
der Q ualität des D atenm aterials. Da finden sich näm lich neben den W erten für L i- 
m ikolen und E nten auch präzise Angaben über die Bestände von Bachstelzen, Was
serpiepern und Berghänflingen -  um n u r einige der m it erfaßten Singvögel zu nen
nen. Der D urchzugsverlauf w ird  ebenso wie die räum liche V erteilung dargestellt. 
Die Angaben sind übersichtlich, knapp und auf die w esentlichen Inform ationen be
schränk t gehalten. So en tstan d  eine vorbildliche Studie, von der m an nur hoffen 
kann, daß sie alsbald zu ähnlichen A usw ertungen im  niedersächsischen W atten
m eerbereich oder gar im B innenland (für die Lim ikolen und Enten) anregt.

J. Reichholf

M ichael Chinery, K illers o f the W ild
Salam ander Books Ltd., London 1979. 224 Seiten m it vielen Farbb ildern  und Fo
tos, Großform at, Leinen (2).
Ü ber 250 „K iller-S tra teg ien“ beschreibt dieses Buch in  „faszinierenden D etails“

-  so der U ntertitel; leicht abgeändert! Als ob der Titel noch nich t reißerisch genug 
wäre? Aber h in te r dem Löwen, der seine Beute m it festem  G riff an der Gurgel ab 
schleppt, dem Großm aul eines Chamaeleons, das gerade eine Heuschrecke ver
schlingt und einer K rabbenspinne beim Erfassen einer Fliege (Illustration des 
Schutzum schlages) verbirg t sich eine rech t in teressante Zusam m enstellung der 
S trateg ien  des B eutem achens im Tier- und Pflanzenreich. Keineswegs w erden n ur 
die großen Fleischfresser, wie Löwen, Geparden, Wölfe und dergleichen behandelt, 
sondern ihre T aktik  des N ahrungserw erbs fügt sich vielm ehr in das allgem eine Bild, 
dessen Rahm en sich bis zu den fleischfressenden Pflanzen spannt. K urze Texte, die 
sich leicht lesen lassen und  m it den wesentlichen Aspekten einer jeden S trategie 
v e rtrau t m achen, rich ten  sich an allgem ein in teressierte Leser, denen das D urch
b lä tte rn  und  B estaunen der Bilder n icht genug ist, die aber doch nicht zu viel Zeit 
aufbringen m öchten. J. Reichholf
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B em a rd  Durin, Käfer und  andere Kerbtiere
Schirm er/M osel-Verlag, M ünchen 1980. 107 Seiten m it 34 ganzseitigen F arbb il
dern, Leinen, Großform at (3).
Ein knappes Jah rh u n d ert ist es her, daß die H erausgabe künstlerisch  hochw erti

ger B ildbände in  kleinen Auflagen noch zum Stolz der Verleger so u n tren n bar ge
hörte, wie heute die Frage nach dem (möglichst raschen) Gewinn, der über das E r
scheinen oder N ichterscheinen eines Buches entscheidet. E rstklassige Werke, die 
höchste A nforderungen an Q ualitä t wie an den Abnehm erkreis stellen, erscheinen 
daher heutzutage -  wenn überh aup t -  m eist nu r noch in jenen Ländern, die vor eben 
diesem knappen Jah rh un dert als die geistigen Ableger Europas betrach te t wurden. 
Um so überraschender und  erfreulicher ist es, daß der Verlag Schirm er/M osel das 
W agnis übernom m en hat, in der Reihe seiner bekann ten  K unstbücher auch diese 
K unst in Vollendung, die vergrößerte D arstellung von einigen färben- und  form en
prächtigen Insekten und anderen G liedertieren m it aufzunehm en. Die B ilder sind 
einfach herrlich , wie sie in ih rer b izarren  Schönheit nu r Insekten als Vorlage abge
ben können. Sie sind m eisterhaft na tu rg etreu  und jedes fü r sich ist ein K unstw erk. 
G. S cherer schrieb einen passenden Text dazu. J. Reichholf

Wolfgang Erz (Herausgeber), S chu tz  w andernder Tierarten
N aturschutz ak tuell 5. K ilda-Verlag, Greven 1980. 113 Seiten m it zahlreichen 
Abbildungen, brosch iert (4).
Das „Ü bereinkom m en zur E rhaltung  der w andernden w ildlebenden T ierarten“ 

vom 23. Jun i 1979, das von 22 Regierungen bei 13 E nthaltungen  angenom m en w or
den ist, w ird  ein w eiterer w ichtiger M arkstein in der in ternationalen  N atu rschu tz
entw icklung werden. Sobald 15 S taa ten  ihren B eitritt zu dieser „Bonn-Conven
tion“ beschlossen haben, tr i t t  es d rei M onate später in  K raft. Alle w esentlichen Ver
öffentlichungen hierzu sind in dieser Schrift zusammengefaßt, soweit sie die B un
desrepublik  betreffen. Die A rtikel w urden (mit einer Ausnahme) in der Z eitschrift 
„N atur und L andschaft“ ursprünglich  veröffentlicht. Sie w erden durch diese Z u
sam m enstellung nun fü r alle Interessenten (und insbesondere die Ornithologen 
sollten sich dafür interessieren!) verfügbar gemacht. J. Reichholf

J. Felix, J. K notek und L. K notkova, Tierw elt A frikas
Reihe „Kosmos T ierw elt“ F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttg a rt 1980. 314 
Seiten m it vielen Farbabbildungen , Großform at, Leinen (5).
Nach Lebensräum en gegliedert g ib t dieses Buch einen Ü berblick über die reich

haltige Tierwelt Afrikas und M adagaskars. Säugetiere und Vögel überw iegen ab 
bildungsm äßig bei weitem, aber auch einige charakteristische V ertreter aus ande
ren  Tiergruppen w erden gezeigt. D araus ergibt sich ein Q uerschnitt, wie er viel
leicht am  m eisten den interessierten, aber natu rk und lich  wenig vorgebildeten S afa
ri-T ouristen  zugute kommt. Das Buch sollte sich auch ganz gut fü r Jugendliche eig
nen, die sich m it den T ieren A frikas v e rtrau t m achen m öchten, ohne dazu teuere 
W erke anschaffen zu können. Die Q ualität der F arbabbildungen läß t da und  dort zu 
w ünschen übrig, aber insgesam t sind die m eisten Arten n ich t schlecht abgebildet.
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Der einfache Text en tsprich t dem B ildm aterial und der wohl m it der H erausgabe 
dieses Buches vom Kosmos verbundenen Zielsetzung. J. Reichholf

Nicholas H am m ond und M ichael Everett, B irds o f B rita in  and Europe
Pan Books, London 1980. 256 Seiten m it vielen Farbabbildungen, Zeichnungen 
und V erbreitungskarten der Vögel Europas. Großform at, broschürt (6).
Die A ttrak tiv itä t von Vogelfotos m it dem Konzept von Feldführern vereinigt die

ser neue Versuch einer um fassenden D arstellung der Vögel Europas. Um die Fotos 
zur rechten W irkung zu bringen, wurde dabei vom bew ährten  Form at der Feldfüh
re r A bstand genommen, d. h. das Buch w urde größenm äßig verdoppelt. So paßt es 
nun  n icht m ehr ins Exkursionsgepäck, sondern eignet sich m ehr für die Regale der 
B ibliothek bzw. als Nachschlagewerk. Trotz der Form atgröße w urde aber der Text 
zugunsten der Bilder fast extrem  knapp gehalten. Bei der vorzüglichen B ildqualität 
und -ausw ahl gefällt das Buch dem Fachm ann wohl, aber ob es in der Praxis w irk
lich gegen die hochw ertigen Feldführer konkurrieren  kann, sei dahingestellt. Für 
England scheint der ornithologische B ücherm arkt jedenfalls noch im m er fast uner
schöpflich. J. Reichholf

Gerhard Knoblauch, Die Vogelwelt des N aturschutzgebietes „Heiliges M eer“ 
Vogelkundliche Bibliothek 11. K ilda-Verlag, Greven 1980. 73 Seiten m it 6 G ra
phiken und 6 Fotos (7).
Das NSG „Heiliges M eer“ nim m t eine w ichtige Position im Netz der Feuchtge

biete N ordw estdeutschlands ein. Es ist lim nologisch gut erforscht und  über die mei
sten T iergruppen liegen zusam m enfassende S tudien vor. N ur für die so a ttrak tive 
Vogelwelt fehlte sie bisher. In knapper Form  stellte  nun G. Knoblauch eine Ü ber
sicht über die Avifauna zusam m en und ergänzte sie m it in teressanten  Studien zu 
S iedlungsdichte und  B iotopw ahl an einer Reihe von Arten. So en thielt das NSG bei
spielsweise im Jah re  1953 insgesam t 53 B rutvogelarten in 327 Paaren. 1974 w aren 
es 46 A rten m it 345 B rutpaaren. Die Bilanz der zu- und abnehm enden A rten w ar in 
etw a ausgeglichen. J. Reichholf

Reinhard K ünkel, A benteuer Serengeti
H offm ann und  Campe Verlag, H am burg 1980. 94 Textseiten und 130 Farbbilder, 
Großform at, Leinen (8).
Als eine der letz ten  U rsteppen Afrikas p räsen tie rt sich die Serengeti -  dank des 

E insatzes von B. Grzimek -  auch heute noch und Tiere gibt es in ih r m ehr denn je. 
Wie viele Besucher erlag R. Künkel der Faszination dieser Steppe, aber wie kaum  
einer verstand er es auch, ihren Z auber m it seinen B ildern einzufangen. Führende 
N aturzeitschriften  haben sie gebracht, doch den zweifellos besten Q uerschnitt aus 
seinem fotografischen Schaffen b ring t dieser P rach tband . E r gehört zu den schön
sten „A frikabüchern“ . Die B ilder sind ein Genuß; der Text t r i t t  dem gegenüber eher 
zurück, auch wenn er die tiefe V ertrau theit des Verfassers m it der ostafrikanischen 
W ildnis und ihren  N aturgesetzen verrät. Die G roßtiere bilden na tü rlich  den Kern, 
aber auch einige der Vogelbilder können sich m ehr als sehen lassen. Die m eisten Fo
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tos sind voller „A ktion“ -  wie auch das innere Um schlagbild, das uns den A utor vor
stellt. Stim m ungsvolle B ilder der M orgen- und A benddäm m erung runden sie ab 
und lassen den B etrach ter von der D ram atik  m ancher Fotos ausruhen. D ruckquali
tä t  und Layout w erden -  von einigen Ausnahm en, die vielleicht Geschm acksache 
sind, abgesehen -  dem  großartig  angelegten W erk vollauf gerecht. J. Reichholf

Gareth Parry und Rory Putm an, The Country Life B ook o f B irds o f Prey
Country Life Books, Ham lyn Publ. Comp. London et al. 1979. 120 Seiten m it 
35 großform atigen F arbtafeln , Leinen (9).
Ein Buch für den L iebhaber schöner Vogelbilder ist dieses Werk, das in exzellen

ten  F arb ta fe ln  die m eisten Arten der europäischen Greifvögel und Eulen (auch 
w enn im Titel nur von Greifvögeln die Rede ist!) darstellt. Das Form at von 
27x35 cm bringt sie voll zur Geltung. Der D ruck w ird der Q ualitä t der B ilder ge
recht. Sie stellen eine eigenartige M ischung aus R ealitä tsnähe und A bstrak tion  dar. 
Parry hat K önnen und einen Stil, der aber -  so ha t m an den E indruck -  noch w eiter 
auszureifen im stande ist. Leider m öchte m an fast sagen, erlag er im mer w ieder der 
Versuchung, die Greifvögel m it ih rer Beute so darzustellen, wie m an sie seit Ja h r
hunderten  sieht (obwohl sie die wenigsten K ünstler w irklich so in fre ier N a tu r ge
sehen h aben !): als Töter. H ier ging die Im agination dem K ünstler deutlich „d urch1 ‘! 
R. Putman schrieb den sachlichen, kurzen aber inform ativen Text zu diesem Buch, 
das w eniger G reifvogelliteratur im engeren Sinne als b ib liophil-künstlerische 
K ostbarkeit darstellt. J. Reichholf

Gabriele und Roland Prinzinger, Pestizide und Brutbiologie der Vögel
Vogelkundl. B ibliothek 12. Kilda-Verlag, Greven 1980. 78 Seiten m it 16 Abb. 
und 3 Fototafeln, b roschürt (10).
Um weltchem ikalien, die der M ensch freigesetzt hat, nahm en in den vergangenen 

Jahrzehnten  in ungeahntem  Ausmaß Einfluß auf die B estandsentw icklung zahlrei
cher Vogelarten. Das führte  zum Verbot einer Reihe von Pestiziden, darun ter des 
besonders gefährlichen DD T’s. Wie die h ier zusam m engefaßten U ntersuchungen 
aber zeigen, ist die Problem atik  dam it noch längst nicht aus der Welt geschafft. Be
stim m te Pestizide akkum ulieren sich über die N ahrungsketten, verm indern die 
F ruch tbarkeit auch bei n icht-töd lichen  Dosen, erhöhen die S treßanfälligkeit, neh
men E influß auf E ischalendicke, Em bryonalentw icklung und können genetische 
Defekte verursachen. Zu all diesen Punkten  sind von den Verfassern, die zu den 
ganz wenigen deutschen O rnithologen zählen, die sich w issenschaftlich m it der Pe
stizidproblem atik  in engagierter Weise auseinandersetzen, U ntersuchungsbefunde 
zusam m engestellt worden, die rasch und effektiv über die Einflüsse von Pestiziden 
auf die Brutbiologie der Vögel inform ieren. J. Reichholf

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Schriftenschau 95

A. R. E. Sinclair und M. Norton-Griffiths (Herausg.), Serengeti
University of Chicago Press, Chicago und  London 1979. 389 Seiten m it zahlrei
chen G raphiken und 45 Schwarzweißfotos, Leinen (11).
Die Serengeti, Afrikas bekanntestes Schutzgebiet fü r Großwild, ist m ittlerw eile 

als Ökosystem so gut und um fassend untersucht worden, daß es kaum  einen zw eiten 
Lebensraum  auf der W elt gibt, über dessen S tru k tu r und Funktion w ir besser Be
scheid wüßten. Die h ier zusam m engefaßten S tud ien  zählen n icht n u r zu den besten 
ökologischen F reilandstudien  der letzten Jahre, sondern sie fügen sich auch er
staunlich  gut zu einem um fassenden Bild zusammen, m it dessen Hilfe sich vielleicht 
auch die zweite große Schw ierigkeit überw inden läßt, die der Serengeti droht, die 
Isolation. Denn in  immer größerem Tempo w ird  das um liegende L and besiedelt, u r
b a r gem acht und der N utzung der W ildtiere entzogen. Was übrig  bleiben wird, ist 
eine für europäische Begriffe recht große, fü r afrikan ische V erhältnisse aber viel
leicht zu kleine Fläche N atur, die auf ihre Weise einm alig ist: die Serengeti. Aber 
noch etw as anderes zeigt dieses Buch, das fast wie ein Ökologie-Lehrbuch benutzt 
w erden kann: den hohen S tandard , den die ökologische Freilandforschung erreicht 
hat. N icht einm al über das Rehwild wissen w ir bei uns annähernd so gut Bescheid, 
wie über die m eisten Arten, die im Grasland-Ö kosystem  der Serengeti eine Rolle 
spielen! Das w irft auch ein L icht auf S tand und Zielsetzung unserer ökologischen 
Freilandforschung! J. Reichholf

H artm ut Walter, Eleonora’s Falcon
U niversity of Chicago Press, Chicago und  London 1979. 410 Seiten m it 36 Foto
tafeln  und zahlreichen G raphiken, Leinen (12).
„A npassungen an Beute und Lebensraum  bei einem sozialen Greifvögel“ erläu 

te rt der U n tertite l diese ausgezeichnete M onographie über einen der am m eisten 
spezialisierten Falken der Welt. Die im M ittelm eerraum  und M arokko über viele 
Jah re  -  der Verfasser dürfte sicher einer der besten K enner dieses Vogels sein -  
durchgeführten  S tud ien  haben die K enntnisse zur Biologie des E leonorenfalken 
ganz entscheidend verbessert. Sie unterstreichen, wie kom plex die Anpassungen 
dieses Vogels sind, der sich in so hohem  Maße auf die europäischen Zugvögel spezia
lisiert hat. Die geographische S itua tion  der Inseln im M ittelm eer trug  hierzu we
sentlich bei. Andererseits bedeutet dies eine hohe Em pfindlichkeit gegenüber Um
w eltveränderungen. M an kann  n ur hoffen, daß der langjährige M itarbeiter D. Ri- 
stow diese S tud ien  w eiterführen wird, denn es gehört m ehr als n u r Interesse an ei
ner besonderen G reifvogelart dazu, solche Forschungen zu betreiben.

J. Reichholf
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